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Remscheid ï typisch für das Bergische Land 

ÅLänge der Gewässer insgesamt rund 130 km 
ï6 berichtspflichtige Gewªsser Ó 10 kmĮ Einzugsgebiet: ca. 30 km 

ï164 sonstige Gewässer < 10 km² Einzugsgebiet: ca. 100 km 

ÅTopographie 
ïenge Kerbtalbäche und kleine Talauebäche 

ïviele Quellen 

ÅNutzung der Gewässer 
ïWasserkraft: historische Ansiedlung von Betrieben an den 

Bächen => Einengung der Bäche 

ïals Vorflut für die Entwässerung => Ausbau der Bäche 

ïFischzucht => Teichanlagen im Haupt- und Nebenstrom 
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Der Lobach ï einige Fakten 

ÅGesamtlänge rund 4,2 km 

ÅQuelle im südlichen Siedlungskern von Remscheid 

ÅMündung in den Eschbach bei der Ortschaft Tyrol rund  
2 km vor der Mündung in die Wupper bei Solingen-
Unterburg 

Å12 Mündungsgewässer 

ÅEinzugsgebiet ca. 8,44 km² 

Åbedeutendster Zufluss des Eschbachs 

Åder Eschbach ist als Salmoniden-Laichgewässer 
ausgewiesen 
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Der Lobach hat ein großes Potential 

Åder Gewässergütebericht 2007 hat gute Ergebnisse für 
die Saprobie und die Versauerung ergeben 

Åder gute ökologische Zustand kann durch die 
Herstellung der Durchgängigkeit erreicht werden 

Ådas bewaldete Gewässerumfeld begünstigt die 
naturnahe Entwicklung nachhaltig 

Ådie Wiederbesiedlung ist aufgrund zahlreicher 
Nebengewässer und Quellzuflüsse gesichert 

Åunterhalb des Maßnahmenbereiches existiert bereits ein 
guter Fischbestand 
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Ausgangssituation im Maßnahmenbereich 
Å von 1903 bis 1962 wurde im Gewässeroberlauf des Lobachs eine 

kommunale Kläranlage mit Schlammteichen betrieben 

Å im Bereich der Tropfkörperanlage wurde der Lobach in ein 300 m 

langes Trapezgerinne im Randbereich der Aue verlegt 

Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 



Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 

Historische Postkarte 
(Quelle: Archiv der Stadt Remscheid) 



Ausgangssituation im Maßnahmenbereich 
Å im Bereich der Klärteiche wurde der Lobach auf einer Strecke von 

515 m verrohrt 

Å nach Aufgabe der Kläranlage wurde der verrohrte Bereich 

großflächig verfüllt und aufgeforstet 

Å der vorhandene Klärschlamm und die unterirdischen Teile der 

Kläranlage verblieben vor Ort 

Å das gesamte Grundstück befindet sich im städtischen Besitz 
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Maßnahmenbereich 
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Trapezprofil neben dem 

ehemaligen Tropfkörper 
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Einlauf in die Verrohrung 
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Forstwegekreuzung 
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Tal oberhalb der 

Klärschlammablagerung 

Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 



Klärschlammablagerung 

Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 



Tal unterhalb der 

Klärschlammablagerung 
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Austritt aus der 

Verrohrung 
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Ausgangssituation im Maßnahmenbereich 

ÅGefährdungsabschätzung 
ïoberflächennah anstehende Klärschlämme 

ïeine Belastung des Klärschlamms mit Schwermetallen, PAK und 
Mineralölkohlenwasserstoffen, die partikulär gebunden sind, also 
nicht ausgewaschen werden können 

ÅKamerabefahrung der Bachverrohrung 
ïstarke Schäden der Verrohrung 

ïbelastetes Material kann dadurch in den Bach gelangen 

ïAbfluss des Bachwassers ist nicht auf Dauer gesichert 
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Maßnahmenplanung 

ÅBerücksichtigung von: 

ïUmsetzung WRRL 

ïAltlasten 

ïNatur- und Landschaftsschutz 

ïArtenschutz 

ïHochwasserrisikomanagement (HWRM) 

ÅErgebnis der Variantenprüfung: 

 Entfernung des Trapezgerinnes und Offenlegung des Lobachs ist 

kostengünstigste und effektivste Lösung 
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Finanzierung der Maßnahme 

ÅFörderung durch das MKULNV NRW zu 88 % aus 
Mitteln des Wasserbaus 

ÅEigenanteil aus: 
ïnicht zweckgebundenen Kompensationsmitteln, die aus der 

Bauleitplanung resultieren 

ïnaturschutzrechtlichen Ersatzgeldern 

ïMitteln der Technischen Betriebe Remscheid (TBR) / 
Geschäftsbereich Forstwirtschaft 

ÅGesamtkosten voraussichtlich 961.000 ú 
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zeitlicher Ablauf 
ü 2011: Gefährdungsabschätzung, Kamerabefahrung 

ü 2012: Variantenprüfung, Beginn der Planung 

ü 2013: Planung und Plangenehmigungsbescheid, Öffentlich- 

    keitsarbeit, Förderantrag und Förderbescheid 

ü 2014: Öffentlichkeitsarbeit, Ausführungsplanung, öffentliche 

    Ausschreibung, 1. Bauabschnitt von Juli - Oktober 

ü 2015: Öffentlichkeitsarbeit, Ausführungsplanung, öffentliche 

    Ausschreibung, 2. Bauabschnitt von Juli - September 

ü 2016 + 2017: Öffentlichkeitsarbeit, vegetationstechnische Arbeiten 

ü 2018 + 2020: Monitoring Biotoptyp + Gewässerökologie 
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Öffentlich-
keitsarbeit 

Politik 

Umweltausschuss 
Landschaftsbeirat 

Bezirksvertretungen 

Zeitungen + 
Lokalradio 

Handouts und 
Ortstermine 

WDR ï Lokalzeit 

wiederkehrende 
Berichterstattung 

Bürger 

Schautafel und 
Gespräche vor Ort 

Bezirksbürgermeister 

gemeinsamer 
Pressetermin zum 

Baubeginn 
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Übersichtsplan 

1. Bauabschnitt 
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Ausführungsplanung 
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1. Bauabschnitt Juli ï Oktober 2014 

ÅAnlegen einer Baustraße im Hang neben den 

ehemaligen Klärteichen, die später als neues 

Gewässerbett dienen soll 

Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 



Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 



Symposium zur Begleitung der Umsetzung           Oberhausen, 30. März 2017 

der EG-Wasserrahmenrichtlinie in NRW 

 


